
Plauen, sorgen dafür, daß den Propagandisten 
Tatsachenmaterial aus dem Betrieb zur Verfü­
gung gestellt wird. Übersichten zur Effektivi­
tätsentwicklung, zu den Rationalisierungsvor­
haben, über die Erfüllung des Exportplanes und 
ähnliches mehr erleichtern eine praxisbezogene 
Erläuterung der theoretischen Grundprobleme. 
Diese Entwicklung soll sich im kommenden 
Parteilehrjahr fortsetzen. Schwerpunkt für den 
Einsatz der Hospitationsgruppe werden, wie be­
reits im zurückliegenden Parteilehrjahr, die 
mittleren und kleinen Grundorganisationen 
sein. Besonderes Augenmerk wird dem Studium 
der Teilnehmer gelten.
Eine Reihe größerer Grundorganisationen mit 
mehreren APO bildeten bereits eigene Hospita­
tionsgruppen bzw. „Arbeitsgruppen Parteilehr­
jahr“, die im wesentlichen die gleichen Aufga­
ben lösen, wie die Hospitationsgruppe der 
Kreisleitung. Sie setzen sich zusammen aus 
Mitgliedern der Parteileitung, aus Sekretären 
und Genossen der APO-Leitungen, aus erfahre­
nen Propagandisten und aus Parteigruppenor­
ganisatoren. Dieses ehrenamtliche Kollektiv 
ist der Leitung der Parteiorganisation unter­
stellt und wird zumeist vom stellvertretenden 
Parteisekretär oder von dem Genossen geleitet, 
der von der Parteileitung beauftragt ist, sich 
vorrangig mit der Agitation und Propaganda 
zu befassen.

Anschauungsmittel gehören dazu
Eine weitere Erfahrung besagt, daß An­
schauungsmittel in der Propagandaarbeit un­
entbehrlich sind. Bei der Auswertung des 
XXIV. Parteitages zeigte sich das ganz deut­
lich. Jetzt, bei der Auswertung des VIII. Par­
teitages wird es notwendig, Material zu erarbei­
ten, das anschaulich macht, wie sich unser

Kreis entwickelt, das den Stolz auf erreichte 
Leistungen vertieft und zu neuen Initiativen 
anregt.
Ein gedrucktes Material, das eine Bilanz des 
Zeitabschnittes 1966 bis 1970 in unserem Kreis 
zieht, liegt bereits vor. Es vermittelt anschau­
lich, wie sich die Bereiche Industrie, Landwirt­
schaft, Volksbildung und Kultur, Gesundheits­
und Sozialwesen sowie die sozialistische Demo­
kratie entwickelt haben. Wir überlegen zur Zeit 
noch, wie wir übersichtlich darstellen können, 
welchen Anteil unser Kreis an der Produktion 
von Konsumgütern hat und wie er seiner Ver­
antwortung für die bessere Versorgung der Be­
völkerung gerecht wird.
Die Bildungsstätte unserer Kreisleitung ist be­
müht, künftig beim Erarbeiten von Anschau­
ungsmaterial die Bildungsstätten der Großbe­
triebe stärker einzubeziehen. Bewährt hat sich 
bereits die Zusammenarbeit mit der Kreisstelle 
für Statistik.
Die Themen für weiteres Anschauungsmaterial 
sind mit den Schwerpunkten für die Zirkel des 
Parteilehrjahres in den Monaten Oktober, No­
vember und Dezember abgestimmt. Wir orien­
tieren unsere Propagandisten darauf, neben 
dem neuen Faktenmaterial aus dem Kreis zen­
trale Dokumentationen einzusetzen. Um den 
Propagandisten die Auswahl zu erleichtern, 
wird gegenwärtig ein Katalog aller im Kreis 
Plauen vorhandenen Anschauungsmaterialien 
zusammengestellt. Auch das hilft den Propa­
gandisten, den Marxismus-Leninismus und die 
Politik unserer Partei lebensnah zu vermitteln.

H o r s t  P f r e t z s c h n e r  
Leiter der Abt. Agitation und Propaganda 

bei der Kreisleitung der SED Plauen

A l f r e d  F r i e s  
Leiter der Bildungsstätte

Aus dem Inhalt:" Schlußbemer­
kungen des Genossen Erich Ho­
necker zur Diskussion über den 
Bericht des ZK. Beschluß des 
VIII. Parteitages zum Bericht des 
ZK an den VIII. Parteitag. 
Schlußbemerkungen des Genos­
sen Willi Stoph zur Diskussion 
über den Bericht zur Direktive. 
Entschließung des VIII. Parteita­
ges der SED zum Bericht des ZK. 
Direktive des VIII. Parteitages 
der SED zum Fünfjahrplan für 
die Entwicklung der Volkswirt­

schaft der DDR 1971 bis 1975. 
Veränderungen am Statut der 
SED. Freiheit und Frieden für 
die Völker Indochinas. Für die 
Herbeiführung einer gerechten 
und dauerhaften Friedensrege- 
lung im Nahen Osten. Schlußan- 
sprache des Ersten Sekretärs des 
ZK der SED, Genossen Erich Ho­
necker, zur Beendigung des 
VIII. Parteitages der SED. Das 
vom VIII. Parteitag gewählte Zen­
tralkomitee der SED. Die leiten­
den Organe des ZK der SED.

Die vom VIII. Parteitag gewählte 
Zentrale Revisionskommission.

*

Weiter erscheint eine Broschüre 
mit den Begrüßungsansprachen 
an den VIII. Parteitag der SED.

*

Das Protokoll der Beratungen 
des VIII. Parteitages der SED 
erscheint in mehreren Bänden 
im I. Quartal 1972.
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